
 

Seite 1 von 3 
 

      Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
 

 
 

§ 1 Geltungsbereich, Form 
 
(1) Sämtl iche Lieferungen und Leis tungen, einschl ießl ich kundenspezifi -
scher  Komplettlösungen/  Steuerungen und der  Konfiguration von Hard -  
und Softwarekomponenten, werden von Schwab Maschinenbau Technik  
GmbH (nachfolgend Schwab Maschinenbau genannt)  ausschl ießl ich auf 
der Grundlage dieser  Verkaufs - und Lieferbedingungen ausgeführ t. Die 
al lgemeinen Verkaufs - und Lieferbedingungen gel ten nur, wenn der Käu-
fer  Unternehmer (§ 14 BGB), eine jur istische Person des öffentl ichen 
Rechts oder ein öf fentl ich-rechtl iches Sondervermögen ist .  
 
(2)  Die al lgemeinen Verkaufs -  und Lieferbedingungen gelten insbesonde-
re für Ver träge über den Verkauf und/  oder Lieferung beweglicher Sachen 
(„Ware“) , ohne Rücksicht darauf, ob Schwab Maschinenbau die Ware 
selbst  herstel l t oder bei  Zul ieferern einkauf t (§§ 433, 650 BGB). Sofern 
nichts anderes vereinbart  is t, gelten die al lgemeinen Verkaufs - und Lie-
ferbedingungen in der zum Zeitpunkt der Bestel lung des Käufers gültigen 
bzw. jedenfal ls in der ihm zuletz t in Textform mitgetei l t en Fassung als  
Rahmenvereinbarung auch für  gleichart ige künftige Ver träge, ohne dass 
Schwab Maschinenbau  in jedem Einzelfal l  wieder  auf sie hinweisen müss-
te.  
 
(3) Die al lgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen von Schwab Ma-
schinenbau gel ten ausschl ießl ich.  Abweichende, entgegenstehende oder  
ergänzende Al lgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur  
dann und insoweit Vertragsbestandtei l ,  als Schwab Maschinenbau  ihrer  
Geltung ausdrückl ich zugestimmt ha t. Dieses Zustimmungserfordernis gi l t  
in jedem Fal l , beispielsweise auch dann, wenn Schwab Maschinenbau in 
Kenntnis der  al lgemeinen Geschäftsbedingungen des Käufers die Liefe-
rung an ihn vorbehaltlos ausführ t .  
 
(4) Im Einzel fal l  getrof fene, individuel le Vereinbarungen mit dem Käufer  
(einschl ießl ich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in  
jedem Fal l  Vorrang vor  diesen al lgemeinen Verkaufs - und Lieferbedin-
gungen. Für den Inhal t derartiger  Vereinbarungen is t,  vorbehaltl ich des 
Gegenbeweises, ein schri ft l icher Vertrag bzw. die schri f t l iche Bestätigung 
von Schwab Maschinenbau maßgebend.  
 
(5) Rechtserhebl iche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf 
den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktri tt  oder  Minde-
rung) ,  sind schri ft l ich,  d.  h. in Schri ft  oder  Textform (z.B. Brief,  E -Mail  
oder  Telefax) abzugeben. Gesetzl iche Formvorschri ften und weitere 
Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legi timation des Erklären-
den bleiben unberührt.   
 
(6) Hinweise auf die Gel tung gesetzl icher Vorschri f ten haben nur klarstel-
lende Bedeutung. Auch ohne eine derar tige Klarstel lung gelten daher die 
gesetzl ichen Vorschri f ten, soweit sie in diesen al lgemeinen Verkaufs - und 
Lieferbedingungen nicht unmi ttelbar  abgeändert  oder ausdrückl ich aus-
geschlossen werden.  
 
 
§ 2 Vertragsschluss  
 
(1) Die Angebote von Schwab Maschinenbau sind freibleibend und unver-
bindl ich.  Dies gi l t auch, wenn Schwab Maschinenbau  dem Käufer  Katalo-
ge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnun-
gen, Kalkulationen, Verweisungen auf DIN -Normen), sonstige Produktbe-
schreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer  Form -  überlassen 
hat,  an denen sich Schwab Maschinenbau Eigentums- und Urheberrechte 
vorbehält . Sie und andere Informationen dür fen Dri tten nicht zugängl ich  
gemacht oder an Dri t te wei tergelei tet werden.  
 
(2) Die Bestel lung der Ware durch den Käufer gi l t als verbindl iches Ver-
tragsangebot.  Sofern sich aus der  Bestel lung nichts  anderes ergibt ,  ist  
Schwab Maschinenbau  berechtigt , dieses Vertragsangebot innerhalb von 
14 Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.  
 
(3) Ver tragsgrundlage und Maßgaben für den Schwab Maschinenbau Lie-
fer-  und Leistungsumfang ist  ausschl ießl ich die schri f t l iche Auftragsbe-
stätigung von Schwab Maschinenbau. Die Auftragsbestätigung enthält die 
abschl ießende und umfassende Beschreibung der  Schwab Maschinenbau -
Leistung. Insbesondere is t sie die Grundlage der technischen Leis tungs-
merkmale, der  technischen und kaufmännischen Detai ls  sowie der  Ein-
satz - und Sicherheitsbestimmungen.  
 
 
§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug  
 
(1) Die Lieferfr ist beginnt mit  der Absendung der  Auftragsbestätigung, je-
doch nicht vor  der  Beibringung der  vom Käufer zu beschaffenden Unter-
lagen, Genehmigungen, Freigaben, Abklärung al ler  technischen Fragen 
sowie vor Eingang einer  vereinbarten Anzahlung.  
 
(2) Die Lieferfr is t is t eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der  Lieferge-
genstand das Werk verlassen hat oder die Versandberei tschaft  mitgetei l t  
ist.  

(3)  Die Liefer fr ist  wird individuel l  vereinbar t bzw. von Schwab Maschi-
nenbau bei Annahme der  Bestel lung angegeben. Sofern dies nicht der  
Fal l  is t,  beträgt die Lieferfr ist  ca.  vier Wochen ab Vertragsschluss.  
 
(4) Sofern Schwab Maschinenbau verbindl iche Lieferfr is ten aus Gründen, 
die Schwab Maschinenbau nicht zu vertreten ha t,  nicht einhalten kann 
(z.B. Nichtverfügbarkeit  der Leistung, Arbeitskämpfe, insbesondere Streik  
und Aussperrung sowie beim Eintr i t t unvorhergesehener Hindernisse, die  
außerhalb des Wil lens von Schwab Maschinenbau l iegen)  wird Schwab 
Maschinenbau den Käufer hierüber  unverzügl ich informieren und gleich-
zeitig die voraussichtl iche neue Liefer fr ist mit tei len. Ist  die Leistung auch 
innerhalb der  neuen Lieferfr ist  nicht ver fügbar,  ist  Schwab Maschinenbau 
berechtigt, ganz oder  tei lweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits  
erbrachte Gegenleis tung des Käufers wi rd unverzügl ich erstat tet . Als  Fal l  
der Nichtver fügbarkeit  der  Leistung in diesem Sinne gi l t  insbesondere die 
nicht rechtzeitige Selbstbel ieferung durch einen Zul ieferer,  wenn Schwab 
Maschinenbau ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen hat,  
weder Schwab Maschinenbau noch den Zul ieferer ein Verschulden tr i f ft  
oder  Schwab Maschinenbau im Einzelfal l  zur  Beschaffung nicht verpfl ich-
tet is t.  
 
(5)  Der  Eintr i t t des Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzl ichen 
Vorschri f ten. In jedem Fal l  is t aber eine Mahnung durch den Käufer er for-
derl ich. Gerät Schwab Maschinenbau in Lieferverzug, so kann der  Käufer  
pauschal ier ten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Scha-
denspauschale beträgt für  jede vol lendete Kalenderwoche des Verzugs  
0,5 % des Lieferwerts  der  verspätet gel iefer ten Ware. Schwab Maschi-
nenbau bleibt der  Nachweis vorbehal ten, dass dem Käufer kein Schaden 
oder  nur  ein wesentl ich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale 
entstanden ist .  
 
(6)  Wird der  Versand auf Wunsch des Käufers verzögert,  so werden ihm, 
beginnend einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft,  die durch 
die Lagerung entstandenen Kosten, bei Ablagerungen im Werk von 
Schwab Maschinenbau mindestens jedoch 1 % des Rechnungsbetrages 
für  jede Woche berechnet. Schwab Maschinenbau ist jedoch berechtigt ,  
nach Setzung und fruchtlosem Ablauf einer  angemessenen Fris t ander-
wei tig über  den Liefergegenstand zu verfügen und den Kunden mit ange-
messenen verlänger ten Fris ten zu bel iefern.  
 
(7)  Die Rechte des Käufers gemäß § 8 dieser  al lgemeinen Verkaufs -  und 
Lieferbedingungen und der gesetzl ichen Rechte von Schwab Maschinen-
bau, insbesondere bei einem Ausschluss der  Leis tungspfl icht  (z .B. auf-
grund Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/  oder Nacher-
fül lung) , bleiben unberührt .  
 
 
§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme und Annahmeverzug  
 
(1)  Die Lieferung erfolgt  ab Lager,  wo auch der  Erfül lungsort  für  die 
Lieferung und eine etwaige Nacherfül lung ist . Auf Verlangen und Kosten 
des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort  versandt 
(Versendungskauf) . Sowei t nicht etwas anderes vereinbart is t,  ist  Schwab 
Maschinenbau berechtigt,  die Art  der  Versendung (insbesondere 
Transport-unternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst  zu bestimmen.  
 
(2) Die Gefahr  des zufäl l igen Untergangs und der zufäl l igen Verschlech-
terung der Ware geht spätestens mit  der Übergabe auf den Käufer über .  
Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufäl l igen Untergangs 
und der zufäl l igen Verschlechterung der  Ware sowie die Verzögerungsge-
fahr  bereits  mit  Ausl ieferung der Ware an den Spediteur , den Frachtfüh-
rer oder der sonst zur  Ausführung der  Versendung bestimmten Person 
oder  Anstal t über.  Sowei t  eine Abnahme vereinbart  ist , is t  diese für  den 
Gefahrübergang maßgebend.  Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte 
Abnahme die gesetzl ichen Vorschri f ten des Werkvertragsrechts entspre-
chend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der  Käufer im 
Verzug der Annahme ist.  
 
(3) Kommt der  Käufer  in Annahmeverzug, unterlässt er  eine Mi twirkungs-
handlung oder verzögert sich die Lieferung von Schwab Maschinenbau 
aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so ist  Schwab Ma-
schinenbau berechtigt,  Ersatz des hieraus entstehenden Schadens ein-
schl ießl ich Mehraufwendungen (z .B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür  
berechnet Schwab Maschinen eine pauschale Entschädigung in Höhe von 
0,5 % des vereinbar ten Kaufpreises pro vol lendeter Kalenderwoche, be-
ginnend mit der Liefer fr ist bzw. – mangels einer  Liefer fr ist  –  mit der Mi t-
tei lung der Versandberei tschaft der Ware, höchstens jedoch 10 % des  
Lieferwertes bei endgültiger  Nichtabnahme.  

Der Nachweis eines höheren Schadens und die gesetzl ichen Ansprüche 
für  Schwab Maschinenbau (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, 
angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt ; die 
Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem 
Käufer  bleibt  der  Nachweis gestattet,  dass Schwab Maschinenbau 
überhaupt kein oder  nur  ein wesentl ich geringerer  Schaden als  
vorstehende Pauschale entstanden ist .  
 



Seite 2 von 3 
 

 
§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen  
 
(1)  Sofern im Einzelfal l  nichts anderes vereinbart  is t,  gelten jewei ls  die 
zum Zei tpunkt des Vertragsschlusses aktuel len Preise von Schwab 
Maschinenbau, und zwar ab Lager,  zzgl. der gesetzl ich gültigen 
Mehrwertsteuer . Die Mehr-werts teuer wird in gesetzl icher Höhe am Tag 
der Rechnungsstel lung in der Rechnung gesonder t ausgewiesen.  
 
(2) Beim Versendungskauf trägt der Käufer  die Transportkosten ab Lager 
und die Kosten einer  ggf.  vom Käufer gewünschten 
Transportversicherung. Etwaige Zöl le, Gebühren, Steuern und sonstige 
öf fentl iche Abgaben trägt der  Käufer.  
 
(3) Im Rahmen der Inbetriebnahme vor  Ort  erforderl iche n und notwendi-
gen Maschinen- und Softwareanpassungen, Zusatzwünschen sowie sons-
tige Änderungen auf Verlangen des K äufers  werden gesondert nach Auf-
wand der Grundlage der Berechnungssätze für die Gestel lung von Tech-
nikern und Ingenieuren berechnet.  
 
Während der Inbetriebnahme von K äufer zu ver tretende Wartezeiten des 
Schwab Maschinenbau Technikers,  insbesondere wenn Vorarbei ten des 
Käufers  oder  sonst ein Projekt betei l igter Dri tter  nicht oder nicht vol lstän-
dig abgeschlossen und von Schwab Maschinenbau nicht zu vertreten 
sind, werden gesondert berechnet.  
 
(4) Der Kaufpreis ist fäl l ig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab 
Rechnungsstel lung und Lieferung bzw. Abnahme der  Ware. Schwab Ma-
schinenbau is t jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbezie-
hung, jederzei t  berechtigt ,  eine Lieferung ganz oder  tei lweise nur  gegen 
Vorkasse durchzuführen. Ein entsprechende r Vorbehal t wird durch 
Schwab Maschinenbau spätestens mit  der Auftragsbestätigung erklär t.  
 
(5)  Mit  Ablauf vorstehender Zahlungsfr ist kommt der  Käufer in Verzug. 
Der Kaufpreis  ist  während des Verzugs jewei ls zum gel tenden gesetzl i -
chen Verzugszinssatz zu verzinsen. Schwab Maschinenbau behält sich 
die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor . Ge-
genüber Kaufleuten bleibt  der  Anspruch auf den kaufmännischen Fäl l ig-
keitszins (§ 353 HGB) unberühr t.  
 
(6) Dem Käufer s tehen Aufrechnungs - oder  Zurückbehaltungsrechte nur  
insoweit  zu, als sein Anspruch rechtskräftig festgestel l t,  unbestri tten oder  
von Schwab Maschinenbau anerkannt ist.  Außerdem ist  der Käufer  zur  
Ausübung seines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit  befugt, als sein  
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertrags verhäl tnis  beruht.  
 
(7) Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar (z.B. durch Antrag auf 
die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass der  Anspruch von Schwab 
Maschinenbau auf den Kaufpreis  durch mangelnde Leistungsfähigkeit  des 
Käufers gefährdet wird, so ist Schwab Maschinenbau nach den gesetzl i -
chen Vorschri ften zur  Leis tungsverweigerung und – gegebenenfal ls nach 
Fristsetzung - zum Rücktri tt  vom Vertrag berechtigt  (§ 321 BGB). Bei  Ver-
trägen über die Herstel lung unvertretbarer  Sachen (Einzelanfertigungen) 
kann Schwab Maschinenbau den Rücktri tt sofort erklären; die gesetzl i -
chen Regelungen über  die Entbehrl ichkeit der Fristsetzung bleiben unbe-
rührt .  
 
 
§ 6 Eigentumsvorbehalt  
 
(1)  Bis zur  vol lständigen Bezahlung al ler gegenwärtigen und künftigen 
Forderungen von Schwab Maschinenbau aus dem Kaufver trag und einer  
laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderung) behäl t sich  
Schwab Maschinenbau das Eigentum an den verkauften Waren vor.  
 
(2) Die unter Eigentumsvorbehalt s tehenden Waren dürfen vor vol ls tändi-
ger Bezahlung der  gesicher ten Forderungen weder an Dri tte verpfändet,  
noch zur Sicherhei t übereignet werden. Der Käufer  hat Schwab  Maschi-
nenbau unverzügl ich schri ft l ich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf  
Eröffnung eines Insolvenzver fahrens gestel l t  wird oder  soweit  Zugri f fe 
Dri t ter  (z .B. Pfändungen) auf die Schwab Maschinenbau gehörenden Wa-
ren erfolgen.  
 
(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nicht-
zahlung des fäl l igen Kaufpreises, ist  Schwab Maschinenbau berechtigt ,  
nach den gesetzl ichen Vorschri f ten vom Vertrag zurückzutreten und/oder  
die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts  heraus zu verlangen. Das 
Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rück-
tr i tts ; Schwab Maschinenbau is t vielmehr berechtigt, ledigl ich die Ware 
heraus zu verlangen und sich den Rücktri tt vorzubehalten. Zahlt  der Käu-
fer  den fäl l igen Kaufpreis nicht,  dar f Schwab Maschinenbau diese Rechte 
nur geltend machen, wenn dem Käufer zuvor er folglos eine angemessene 
Frist  zur  Zahlung gesetzt  wurde oder  eine derartige Fristsetzung nach 
den gesetzl ichen Vorschri f ten entbehrl ich is t.  
 
(4) Der  Käufer  ist  bis auf Widerruf gemäß (c)  befugt,  die unter  Eigen-
tumsvorbehal t stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
wei ter zu veräußern und/  oder zu verarbeiten. In diesem Fal l  gel ten er-
gänzend die nachfolgenden Bestimmungen.  
 
(a) Der Eigentumsvorbehalt  erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung der Waren entstehenden Erzeugnisse zu 

deren vol len Wert,  wobei  Schwab Maschinenbau als Herstel ler  gi l t.  Bleibt  
bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit  Waren Dri t ter  
deren Eigentumsrecht bestehen, so erwirbt Schwab Maschinenbau Mitei-
gentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten 
oder  verbundenen Waren. Im Übrigen gi l t für  das entstehende Erzeugnis  
das gleiche wie für  die unter Eigentumsvorbehalt  gel ieferte Ware.  
 
(b) Die aus dem Wei terverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entste-
henden Forderungen gegen Dri t te tr i tt  der Käufer  schon jetz t insgesamt 
bzw. in Höhe des etwaigen Miteigentumsantei ls von Schwab Maschinen-
bau gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit  an Schwab Maschinen-
bau ab. Schwab Maschinenbau nimmt die Abtretung an. Die in Abs. 2 ge-
nannten Pfl ichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen 
Forderungen.  
 
(c) Zur  Einziehung der  Forderung bleibt  der  Käufer neben Schwab Ma-
schinenbau ermächtigt .  Schwab Maschinenbau verpfl ichtet  sich,  die For-
derung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpfl ich-
tungen Schwab Maschinenbau gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner  
Leistungsfähigkeit vorl iegt und, dass Schwab  Maschinenbau den Eigen-
tumsvorbehal t nicht durch Ausübung eines Rechts gemäß Abs. 3 geltend 
macht.  
 
Ist  dies aber  der  Fal l ,  so kann Schwab Maschinenbau verlangen, dass der  
Käufer  die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner  bekannt gibt,  
al le zum Einzug erforderl ichen Angaben macht,  die dazugehörigen Unter-
lagen aushändigt  und den Schuldnern (Dri t ten)  die Abtretung mittei l t . Au-
ßerdem is t Schwab Maschinenbau in diesem Fal l  berechtigt ,  die Befugnis  
des Käufers zur  weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigen-
tumsvorbehal t s tehenden Waren zu widerrufen.  
 
(d) Übersteigt der real isierbare Wert der Sicherhe iten die Forderungen 
von Schwab Maschinenbau um mehr als  100  %, wird Schwab Maschinen-
bau auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach seiner  Wahl freigeben.  
 
 
§ 7 Mängelansprüche des Käufers  
 
(1)  Für  die Rechte des Käufers bei  Sach - und Rechtsmängeln (einschl ieß-
l ich Falsch-  und Minderl ieferung sowie unsachgemäßer Montage oder  
mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzl ichen Vorschri f ten, 
sowei t nachfolgend nichts anderes bestimmt ist . In al len Fäl len unberührt  
bleiben die gesetzl ichen Sondervorschr i ften bei Endl ieferung der unver-
arbei teten Ware an einen Verbraucher, auch wenn diese r sie weiterverar-
beitet hat (Lieferantenregress gemäß § 478 BGB). Ansprüche aus Liefe-
rantenregressen sind ausgeschlossen, wenn die mangelhafte Ware durch 
den Käufer oder einen anderen Unternehmer, z.B. durch Einbau in ein 
anderes Produkt, weiterverarbei tet wurde.  
 
(2) Grundlage der Mängelhaftung von Schwab Maschinenbau  is t vor al lem 
die über die Beschaffenheit der Ware getrof fene Vereinbarung. Als Ver-
einbarung über  die Beschaffenheit  der  Ware gelten al le Produktbeschrei-
bungen und Herstel lerangaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrages 
sind oder von Schwab Maschinenbau zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses öffentl ich bekannt gemacht waren.  
 
Die Haftung ist  ausgeschlossen für  Mängel durch Programme, die erst  bei  
Einsatz der  vom Käufer  vorgesehenen Anwendung auftreten, insbesonde-
re für solche, die Schwab Maschinenbau im Zeitpunkt der  Erstel-
lung/Abnahme nicht bekannt waren oder  getestet  wurden.  
 
(3) Soweit die Beschaffenhei t nicht vereinbar t wurde, ist nach der gesetz-
l ichen Regelung zu beurtei len, ob ein Mangel vorl iegt oder nicht (§ 434 
Abs.  1 S. 2 und S.  3 BGB). Für öf fentl iche Äußerungen des Herstel lers  
oder  sonstiger Dri t ter, auf die der  Käufer Schwab Maschinenbau nicht als  
für einen Kauf entscheidend hingewiesen hat, übernimmt Schwab Ma-
schinenbau jedoch keine Haftung.  
 
(4) Keinesfal ls haftet Schwab Maschinenbau für Schäden, die aus nach-
folgenden Gründen entstanden sind: ungeeignete oder  unsachgemäße 
Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Käu-
fer  oder Dri tte, natürl iche Abnutzung, fehlerhafte oder unsachgemäße 
Behandlung, ungeeigneter Betriebsmi ttel , Austauschwerkstoffe,  mangel-
hafte Bauarbeiten, chemische, elektrochemische oder elektr ische Einflüs-
se, sofern sie nicht auf ein Verschulden von Schwab Maschinenbau zu-
rückzuführen sind.  
 
(5)  Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen ge-
setzl ichen Untersuchungs- und Rügepfl ichten (§§ 377, 381 HGB) nachge-
kommen ist . Bei Baustof fen und anderen, zum Einbau oder  sonstigen 
Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem 
Fal l  unmit telbar  vor  der  Verarbeitung zu er folgen. Zeigt  sich bei  der Lie-
ferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zei tpunkt ein 
Mangel,  so ist  Schwab Maschinenbau hiervon unverzügl ich schri f t l ich An-
zeige zu machen. In jedem Fal l  sind of fensichtl iche Mängel innerhalb von 
fünf Arbeitstagen ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennba-
re Mängel innerhalb der  gleichen Fris t ab Entdeckung schri ft l ich anzuzei-
gen. Versäumt der  Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder  
Mängelanzeige, is t die Haftung von Schwab Maschinenbau für den nicht 
bzw. nicht rechtzeitig oder  nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel  
nach den gesetzl ichen Vorschri f ten ausgeschlossen.  
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(6) Ist  die gel ieferte Sache mangelhaft ,  kann Schwab M aschinenbau zu-
nächst wählen, ob Nacherfül lung durch Beseitigung des Mangels  (Nach-
besserung) oder durch Lieferung einer  mangel freien Sache (Ersatzl iefe-
rung)  geleistet wird. Das Recht, die Nacherfül lung unter den gesetzl ichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt .  
 
(7)  Schwab Maschinenbau ist  berechtigt , die geschuldete Nacherfül lung 
davon abhängig zu machen, dass der Käufer den fäl l igen Kaufpreis be-
zahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt ,  einen im Verhäl tnis zum Mangel  
angemessen Tei l  des Kaufpreises zurückzubehalten.  
 
(8) Der Käufer hat Schwab Maschinenbau die zur geschuldete n Nacher-
fül lung er forderl iche Zei t und Gelegenheit zu geben, insbesondere die 
beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Fal le der Er-
satzl ieferung hat der  Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzl i -
chen Vorschri f ten an Schwab Maschinenbau zurückzugeben. Die Nacher-
fül lung beinhaltet  weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den 
erneuten Einbau, wenn Schwab Maschinenbau ursprüngl ich nicht zum 
Einbau verpfl ichtet war.  
 
(9) Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfül lung er forderl ichen Auf-
wendungen, insbesondere Transport -,  Wege, Arbeits - und Materialkosten 
sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten trägt bzw. erstat tet Schwab Ma-
schinenbau nach Maßgabe der gesetzl ichen Regelung, wenn tatsächl ich 
ein Mangel vorl iegt.  Andernfal ls kann Schwab M aschinenbau vom Käufer  
die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen 
Kosten (insbesondere Prüf -  und Transportkosten)  ersetz t verlangen, es 
sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit  war  für den Käufer  nicht erkenn-
bar.   
 
(10) In dringenden Fäl len, z .B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit  
oder  zur  Abwehr unverhältnismäßiger  Schäden, hat der  Käufer das Recht,  
den Mangel selbst zu beseitigen und von Schwab Maschinenbau Ersatz 
der hierzu objektiv  er forderl ichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer  
derar tigen Selbstvornahme is t Schwab Maschinenbau unverzügl ich, nach 
Möglichkeit  vorher ,  zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht 
nicht,  wenn Schwab Maschinenbau berechtigt  wäre, eine entsprechende 
Nacherfül lung nach den gesetzl ichen Vorschri f ten zu verweigern.  
 
(11) Wenn die Nacherfül lung fehlgeschlagen is t oder eine für die Nacher-
fül lung vom Käufer zu setzende angemessene Frist er folglos abgelaufen  
oder  nach den gesetzl ichen Vorschri ften entbehrl ich ist , kann der  Käufer  
vom Kaufvertrag zurücktreten oder  den Kaufpreis  mindern. Bei einem un-
erhebl ichen Mangel besteht jedoch kein Rücktri t tsrecht.  
 
(12) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergebl icher  
Aufwendungen bestehen auch bei  Mängeln nur nach Maßgabe von § 8 
und sind im Übrigen ausgeschlossen.   
 
 
§ 8 Sonstige Haftung  
 
(1)  Soweit  sich aus diesen al lgemeinen Verkaufs - und Lieferbedingungen 
einschl ießl ich der nachfolgenden Bestimmungen nichts  anderes ergibt,  
haftet Schwab Maschinenbau bei einer Verletzung von ver tragl ichen und 
außervertragl ichen Pfl ichten nach den gesetzl ichen Vorschri ften.  
 
(2) Auf Schadensersatz haftet Schwab Maschinenbau – gleich aus wel-
chem Rechtsgrund -  im Rahmen der Verschuldenshaftung bei  Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher  Fahrlässigkeit haftet Schwabmaschi-
nenbau, vorbehaltl ich gesetzl icher  Haftungsbeschränkungen (z .B. Sorg-
fal t in eigenen Angelegenheiten; unerhebl iche Pfl ichtverletzung) , nur  
 
a)  für  Schäden aus der  Verletzung des Lebens, des Körpers oder  der  Ge-
sundheit ,  
 
b) für  Schäden aus der  Verletzung einer  wesentl ichen Vertragspfl icht  
(Verpfl ichtung, deren Erfül lung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermögl icht und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmäßig ver traut und vertrauen dar f); in diesem Fal l  ist  
die Haftung von Schwab Maschinenbau jedoch auf den Ersatz des vor-
hersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  
 
(3)  Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch 
bei Pfl ichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren Ver-
schulden Schwab Maschinenbau nach gesetzl ichen Vorschri ften zu ver-
treten hat. Sie gelten nicht,  soweit  Schwab Maschinenbau einen Mangel  
argl istig verschwiegen oder  eine Garant ie für  die Beschaffenhei t der Wa-
re übernommen hat und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.  
 
(4)  Wegen einer  Pfl ichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht,  
kann der  Käufer  nur  zurücktreten oder  kündigen, wenn Schwab Maschi-
nenbau die Pfl ichtverletzung zu ver treten hat.  Ein freies Kündigungsrecht 
des Käufers ( insbesondere gemäß §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlos-
sen. Im Übrigen gel ten die gesetzl ichen Voraussetzungen und Rechtsfol-
gen.  
 
 
 
 
 

§ 9 Ver jährung 
 
(1)  Abweichend von § 438 Abs.  1 Nr. 3 BGB beträgt die al lgemeine Ver-
jährungsfris t  für  Ansprüche aus Sach - und Rechtsmängel  ein Jahr  ab Ab-
l ieferung. Für  den Fal l ,  dass die gel ieferte Ware im Mehrschichtbetrieb 
eingesetzt wird,  verkürzt sich die Gewährleistung auf sechs Monate.  
(2) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sa-
che, die entsprechend ihrer  übl ichen Verwendungsweise für  ein Bauwerk 
verwendet worden ist  und dessen Mangelhaftigkei t verursacht hat (Bau-
stoff) , beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzl ichen Regelung fünf 
Jahre ab Abl ieferung (§ 438 Abs.  1 Nr.  2 BGB). Unberühr t bleiben auch 
wei tere gesetzl iche Sonderregelungen zur  Verjährung (insbesondere § 
438 Abs 1.  Nr.  1, Abs. 3,  §§ 444, 445b BGB).  
(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für  
vertragl iche und außerver tragl iche Schadensersatzansprüche des Käu-
fers,  die auf einem Mangel  der  Ware beruhen, es sei denn die Anwen-
dung der  regelmäßigen gesetzl ichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) wird 
im Einzelfal l  zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzan-
sprüche des Käufers gemäß § 8 Abs.  2 S. 1 und S. 2a sowie nach dem 
Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschl ießl ich nach den gesetz-
l ichen Verjährungsfristen.  
 
 
§ 10 Rechtswahl und Gerichtsstand  
 
(1)  Für  diese al lgemeinen Verkaufs -  und Lieferbedingungen und die Ver-
tragsbeziehung zwischen Schwab Maschinenbau und dem Käufer  gi l t das 
Recht der  Bundesrepubl ik Deutschland unter  Ausschluss internationalen 
Einheitsrechts,  insbesondere des UN-Kaufrechts.  
 
(2) Ist der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juris ti -
sche Person des öffentl ichen Rechts oder ein öf fentl ich -rechtl iches Son-
dervermögen, is t ausschl ießl icher – auch internationaler –  Gerichtsstand 
für  al le sich aus dem Vertragsverhältnis unmit telbar oder mit telbar erge-
benden Strei tigkeiten der Geschäftssitz  von Schwab Maschinenbau. Ent-
sprechendes gi l t ,  wenn der  Käufer  Unternehmer im  Sinne von § 14 BGB 
ist. Schwab Maschinenbau ist  jedoch in al len Fäl len berechtigt,  Klage am 
Erfül lungsor t  der  Lieferverpfl ichtung gemäß diesen al lgemeinen Vertrags-
bedingungen bzw. einer  vorrangigen Individualabrede oder  am al lgemei-
nen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. Vorrangige gesetzl iche Vor-
schri f ten, insbesondere zu ausschl ießl ichen Zuständigkeiten, bleiben un-
berühr t.  


